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H. 1 ^ . (2) Nr. 6055.
Am 25. d. M . , WormittaZZ um 1 l Uhr,

wird am Rathhause die Licitacion zur Hcrstcl-
-lullg eines Abzug - Canals in der 2h?atcrg<ifse

abgehalten werden. — Der A'usrufspreis be-
tragt 625 si. 26 kr., und die Licuations-Veding-
nisse sind im Magistrats-Expcdite taglich einzu-
sehen. — Gtadtmagistrat Laibach am 10.
October 1842.

Z. M 8 2 . (2)
F u ß b e E l c i d u n g S - O s f e r t e.

Welche zufolge hchcr.k k. hofkriegsräthllcher Entschließung vom 26. September
ll. I . , ^ 31^6,, Betreff der Lichclstellung des Bedarfes pro 18 ,^

an deutschen Schuhen ungeschwa'rzt,, 1W ^
„ ungarischen Schuhen mit dem neden- 70 /
,„ Halbstiefeln st.hcnden Ver- 8 > Paar,?u liefern kommen,
,̂ Husaren-Czismen, und hältnifje, daD 4- I

„ Matrosen ^Schuhen z auf 1'/,)
unter folgenden Bedingungen eingefordert wer-
>dcn. — 1. Kann jcdcr Unternehmer mit Rück-
sicht auf obiges Verhältniß, welch immer für
eine Quantität Fußbekleidungen zur Lieferung
osserircn, wobei jedoch der k. k. Hofkriegsrath
sich das Recht vorbehält, dieses Quantum in
^ls außcr dem obigen Verhältniß, so wie die
Procmten der Halbstiefeln, lszismen und Matro-
sen-Schuhen erhöhen zu können — 2. Wird
die Lieferungsfrist vom Tage des unterfertigten
Contractes zu beginnen und bis Ende August
1M3 zu dauern haben, wobei die Vollstreckung
in monatlichen Raten,, oder wenigstens in vier
gleichen Fristen zu ojferiren seyn wird. —
3. Muffen die lieferungsfähigen Fußbekleidun-
gen auß einem Huten ausgearbeiteten und voll-

kommen angemessenen Leder gut und daueihaft
verfertiget und jeder Absatz der deutschen und un-
garischen Schuhe,, dann Husaren-Ezismen mit
fünf eisernen Nägeln beschlagen seyn. — Nebst
dcm Oberleder, welches die gehörige Stärke
und Milde besitzen muß, haben die Sohlen
aus gutem starken Pflindleder erzeugt, sohm
nicht mit verschiedenen Gegenständen, wo-
durch das aus Einem Stück seyn sollende Ge-
lcnkstück entzogen wird, unterlegt zu seyn, weil
diese Einschiebung als Verfälschung betrachtet
und der politischen Behörde zur Ahndung zuge-
wiesen werden würde. — Die Größen dieser
Fußbekleidungen belangend, müssen selbe nach
folgender Procenten-Eintheilung zur Abliefe-
rung gebracht werden, und zwar:
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übergroße große mittlere klein«

auf 100 Paar deutsche ? <Z^f,e 6 35 50 10
», 100 „ ungarische z ^ ^ u ^ 5 35 60 -
„ 100 ,. H a l d s t i e f e l n . . . — 35 65 —
» 100 „ Husaren - Cziämen . 3 — 35 65 —
„ 100 „ Matrosenschuhe . j - ^ — 50 50

— I n der Fußlänge nach der inwendigen Mes-
sung haben die deutschen und ungarischen Schuhe
zu enthalten, und zwar: die übergroßen von
12'V» di5 12 ' / . Zol l , die großen von 12 bis
11 7, 3o l l , die mittleren von 11 bis lU' /^Zol l ,
und die kleinen von 10 biä 9'/^ so l l ; fernerö
dieH^lbstiefeln und Husaren-Czismen: die.gro-
ßen von 12 bis 11 ' /z , die mittleren von N
bis 10 ' / , Zoll. — Wie die Fußbekleidungen in
allen ihren Theilen sowohl zugeschnitten als auch
Verfertigt beschaffen seyn müjsen, kann jeder
Offereut durch Besichtigung derselben bei der k. k.
Grätzer Monturs - Commission sich die vollkom,
mene Kenntniß verschaffen, welche richtig sich
verschaffte Ueberzeugung in jedem Offert auch
ausdrücklich angeführt seyn muß. — 4. Da
diese Lieferungen auf Contract zu geschehen ha-
ben, so wird von dem Werth der zur wserung
angetragtmn Quantität eine fünfproccntige Er«
füllungs-Caution zu erlegen, oder aber in Er-
manglung derselben ein 7prozentiger Rücklaß
von jeder zur Ablieferung gebrachten Quantität
zurückzulassen seyn, lchtercr jedoch nur so lauge,
liis die bedungene füufprocentige Erfüllungs-
Caution dlil-ch diesenNaten-Rücklaß gedeckt seyn
wird. — Dic fünfprocentige Contractscaution
kaun in Verhältniß der 'Abstattung schon im

Laufe der Lieferungen zurückdehoben werden,
wornach die theilweise Zurückzahlung dcs 7pro-
centigen Nlicklaffcs nach Maß der Abstattungen
erst dann Platz hat, wenn dadurch die fünfpro-
ceiitige Coittractü Kaution sichergestellt ist, und
es somit auf einen writern solchen Rücklaß nicht
mehr anzukommen hat. — 5. Zur Begegnung
aller falschen Anträge muß jedes Offert mit einem
Zeugniß des Magistrates und beziehungsweise
der Obrigkeit, unter welcher der Offerent steht,
belegt, und dadurch die Identität dcs Unter-
nehmers außer allem Zweifel gesetzt seyn. —
6. Muß in jedem Offert für jede der fünf Gat-
tungen Fußbekleidungen der angebotene niedrigste
Preis pr. Paar mit Ziffern und Buchstaben in
Convention»'Münze deutlich angesetzt, uno im
Offerte selbst nebst dem Vor- und Zunamen,
zugleich dcr, Wohnort, das Gewerbe oder die
Beschäftigung des Offerenten ausgedrückt seyn.
— Endlich kommen diese Offerte langstenä
bis Ende October l. I . entweder directe oder
durch das illyr. innerösterreichische hohe Gene-
ral-Commando beim hochlödl. k. k. HofkneB-
rathe zuverlässig einzusenden, und zwar verstt-
geltcr mit der Aufschrift: „ I n F u ß b c k l c l -
0 u ngs - L i e f e r u n g s - Ange lege n h e i t / '

Z. 1633- (2) N r . 641.
V e r l a u t b a r u n g .

Für dle hlerortigen k. k. Staats» und
Local-Wohlihatlgkettslmstalten werden in dem
Mllitä'jahte 18^3 folgende Avtckel bmöthiget
werden, als: 490 Pfund Baumöl/ 23o Pfund
gclälNelteL Rl'N>6ül, n o Pfund gegossene Un-
schlmkel-zen, »70 Pfund oidmare Kerzen,
140 Pfui 5 ordmaie Seife, 2c» Pfund ue-
ncttawlche G>>fe, 2Z00 Pfutid fein gemahle-
nes Klepeluuthl zu Umschlägen, in Pfund
Wnhvauch, 90 Centner Lage,ssloh, ZIaMer-
lmg Sägcspant, 5o Merling Kor»isiroh«
hackerlnig, i5o Merling Habe«stciben, 7,0

Stück birkene Besen, Zgo Stück klcme Gr«
sch>rrbesen, 5o Stück ordinäre Lcib>1uhllöpfc,
370 Maß Rnbsand. — Zur Ueberlafftnig dcr
Aeferung dieser Artlkel wird am 24. October
l. I . Vurmiltags um 9 Uhr in der Amtskanz-
lei der gedachten Anstalten, im hiesigen Emil,
S o l i a l , Nr. 1 , eine Mmu?ndo:?,cilatlo»i ab,
gchalten werden, wo;u die Lieferungslustigen
mlt drm Blmcvken eingeladc,« weiden, oaß!?lc
dleßfälligen Llc'tatlon«-bcdlngtiisse in den oor«
und nachmittägigen Amtsstunden hier einge-
sehen werden kölinen/ und daß oon jedem Mit«
licllirenden vor dem Anfange der Licttation ein
5 F Nadium im Barem für jene Artlkel, um
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welche er licitiren wi l l , zu Handen der ?i-
cliations-EommisslbN zu erlegen ist. — K. K.
Staats» und kocal-Wohlthätiykeus.Anstalten.
Direction zu kalbach am 17. October ,6^2-

Z . , 66^ . (3) N r . i 3 0 .

G y m n a s i a l - K u n d m a c h u n g .
Vcrmög der allerhöchsten Enlschllcßungen

vom 2. Jänner und ,3 Febnl^r 1827, rcs
h. S t . H. E. D . uom 4 Apr i l l 8 ^ 7 , Zahl
l6^c», und des h. G. Enrulare vom i g . Apn l
1827, Z. ^^ /1^93, darf Niemand «lö Privat-
lehrer der Gymnasial,Schüler anerkannt we>,
den, der nicht m,t einem dleßfäll'.grn Befug-
Nlßzeugnisfe von dem Prafecle emes öffcnlll-
chen Gymnasiums versehen lss. Daher nnrd
auch allen jrnen Ind iv iduen, d>e eul solches
Befugmßzeuqmß erhalten wollen, hiemlt Nach'
stehendes eröffnet: I n Befolgung der eden ge-
dachten allerhöchsten und hohen Volsch»ifttN
wird die Prüfung mit d«n künftigen Lehrern
der Privatsiud,elenden am 2/». des künftigen
MonatsNovember an den Gymnasien zu Laibach,
Klaqenfuit und Neustadll abgchalicn weidcn.
Vor d,esn Prüfung haben sich sammlliche Car d>-
datcn bei denPräf^ciender gedachten Gymnasien
schnftlich zu melden und deutlich anzugeben,
ob sie aus dm Glommatieal- oder Huma^i-
tals,^ehtgeyenstanden geprüft zu werden wün»
schln. I m ersten Falle rvcrd.n sie sich über dle
iw Inlande absolvlnen philosophischen Stu»
dien, insbesondere über d,e Elzichungskunde,
rvie ouch mit e,ncm Zeuginsse über d»e Ulide-
denkllchkeli ihrer Grundsätze und übcr die M o ,
ra l i t^ t chrcs Lebenswandels, im zwetten aber
noch überdleß mit dcn Zeugnissen über das S t u -
dium der Universal- und der österreichischen
Staatengeschlchte, der clajsischen Literatur, der
gricch schm Philologie und dir Aesthetik auszu-
weisen Heiden. Sollten welche Individuen ein
Befugnißzeugniß, Gymnasial-Echüler privat zu
unterrichten, schon vor 6 Jahren erhalten haben,
so sind sie verpflichtet, falls sie den Unterricht
fortsetzen wollc,i, sich jetzt einer neuen Prüfung
zu unterziehen, well ihr gedachtes Recht nach
dieser verstrichenen sechsjährigen Periode erlo-
schen ist. — Unter Einem rre'den I ns t r uc to r s ,
welche öffenillch studierende Gymnasial Schüler
unterrichten wollen, und sich vor dem Prä,
fecte mit Schulzeugmssen ausweisen können,
daß sie die sämmtlichen Gymnasial-Classen m»t
dcm allseitigen guten Fortgange vollendet ha-
ben, hicmit aufgefordert, an dem oben anbe-
raumten Tage zu der auch für sie vorgeschrie-

benen Prüfung zu erscheinen. — I n Ermang-
lung der Gymnasial. Studlcn>D»,ection der
Provinz i-e8s?6ct.ive des ^aibacher Gubernial»
yedlckes: — K. K. Gymnasial-Präfectur zu
Laib.!ch den 22. October 1842.

Z. 1676. (2) " " '
P f e r d e c L 1 c i t a t i 0 n.

Mittwoch den 26. October 1652, Vormit-
tags um ltt Uhr, werden zwei ausgemusterte
Zugpferde in dcr Stadt Laidach aufdem Markt-
plätze im Wege der öffentlichen Versteigerung
an den Mcisidictenden gegen gleich bare Bezah-
lung verkauft; wozu die Kauflustigen eingela-
den wcrd«'»,. — K. K. Beschäl- und Remon-
tirungs - Departements-Posto-Commando zu
Scllo.

Grmtllche tz?crlautvarungen.
Z. «653. (,) Nr. 94g.

E d i c t .
Von dem vcreinien k. k. Bezirksgerichte M i -

chelsletten zu Krainburg wird hiernit bekannt ge.
macht: Cs habe Atllon Struppi von Krainburg
um die Einberufung und sohinige Todeserklärung
seines vor 56 Jahren sich von Krainburg als
T'schlergeseNe entfernt habenken Bruders Johann
Slruppi gebeten, worüber diesem der Hr. Johann
Okorn von Krainburg als Curator aufgestellt
lvurce. Dem Johann Struppi wird tzieses zu
dem Ende bekannt gegeben, uno derselbe, eesfen
Erben oder Ccssioncne mittelst gegenwärtigen
Ediclcs zu eem Ende einberufen, damit sich die»
selben binnen einem Jahre so gervih bei diesem
Gerichte cmzufinden u?.o zu legitimiren haben,
rvidrigenK der Johann Struppi als toot erklärt,
und seine bei tem Mart in Struppi in Krainburg
ausdaftcnde Erbschaft pr. «ooft. , so nüie dessen
übngeb Vermögen een hierorts bekannten, sich
legitilnircnocn Orben eingeantwortct werden würde.

K. K. vereintes Bezirksgeiicht Michelstetlen
zu Krainduvg am 2c». M a i »L42.

"). i6^3. (2) N l . »,^3.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Auersperg wird
öffentlich bekannl gegeben: Es sey über Ansuchen
des Anton Vierant, Bürger in Laibach, durch
Hrn. Dr . Paschali, wider Johann Pezbnig von
Staruapeu, rvegen in Folge Vergleiches ĉ ctc». 2, .
Februar ,639 schuldiger 200 ft. 5. 5. c., in die
executive Feilbietung der 5lid Rectf. Nr. 46 der
Pfarrgüll Gulenfclo dienstbaren, samntt Gebäuden
aus ,ol2 ft.3o kr. geschätzten Halbhube oes Schuld,
ners gewiNigct, und zur Vornahme derselben die
erste Tagsatzung auf den 7. November l. I . , die
zweite auf oen 6. December l. I . , und die dritte
auf den 7. Jänner lä^3 , jeocsmal um die 9,
Pormillagsfiunde in loco der Realität mit dem
Anhange bestimmt worden, daß die Huhe bei eer
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ersten und zweiten Feilbietung »mr um oder über
den Gchähüngsivertb, bei der dritten aber auch
Unter demselben wird hintangegeben werben.

Hiezu werden Kauflustige mit dem Bemer.
len eingeladen, daß der Grund buchgextract, das
SchätzungöprotocoN und die Licitalionsdcdingnisse
Hieramts, letztere auck bei dem H in . Dr. I oh .
2llbert PaschaU in Laibach ^ingcschcn welden
tonnen.

K. K. Bezirksgericht Auersperg am 6. Octo-
ber »L42.

Z . »649. (2) Nr . i,oo.
V d i c t.

Von dem Bezirtsgerichte Nasscnfuh wird hle.
mit bekannt gemacht: M haben M a i tin Lulcher
von Unlervaoolle, und Mal t in Hrovach von Ober.
dulie, um lOinbeiuHng T,no sohilüge Tobeserlla.
,ung des Vor 3o Iahr ,n slch von hier entfernten
Ioha'nn ^Hlada Don Ieperjek, das Ansuchen >ge«
stellt. Indem man zum Kurator deö Velschel'
lcnen den Hrn. Oarl Kalmann, Bezirks Richter
in Neudegg, ^ufgcsteNl hat, so rrird nun ter ab>
lvesende Johann Hlade oder seine Erben unli
Cessionäre mittelst gegenwärtigen Oeictes aufge»
fordert, binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 3
Tagen so gewiß vor diesem bericht« zu erscheinen
ilnd Ilch zu legitimisen, -wiorigens Johann Hlade
durch rechtliches Eltenntniß 'für todt erklärt und
!s«in hinterlassenes Vermögen den nächsten gtseh»
'lichen Orben eingeantwortet werden wülde.

VeHiitKOe^icht Nassenfuh am »4 G^lclnder
,842.

H . »652. (2) N r . 3o2o.
: O 0 i c t.

Pon dem Bezirksgerichte des HerzogthumV
Gsttfchee wird hietnit allgemein kund gemacht:
«Gs sey über Ansuchen oer lodl. k. k. Kammer-
:pracu«atUr, ^nomins >oer Kirche von Suchen, zur
Liquidation der Vellaßschulcen nach dem am 4.
Apri l »642 mit Hinterlassung eines schriftlichen
Testaments verstorbenen Anton Osirald, Reali«
latcndesitzer von Melleinsraulh Nr. 9, die Ta^>
sahung auf den »«.November 1642, um 9 Uhr
Vormittagü vor diesem Bezirkögelichle angeord«
„el werden.

Gs werden daher aNe jene, welche an diesen
Verlaß auö was immer für einem Rechtölitel
kinen Anspruch zu machen gedenken, hiermit auf»
Hcfordert, denselben bei oer ersterwähnten Tag.
lahung anzumeioen und gehörig darzuthun, wi»
^drigens der Pcrlah der Ordnung nach abgehan«
5tlt und «ingeantwortet werden würde.

Blziltsgericht Gottschee am ,6. September

.Z. z«46. (3) Nr. 205,.
G d i c l .

Von dem k. k. Bezitköserichle Senos.'tsch
wird hiemil bekannt gegeben: OK sey über An-
UanHkn de« Armeninsiltulövolsichung der Pfarr

Senosetsch, in ihrer Sxecutlonssache wider Luca5
Iebatschin von Scnosctsch, wegen terfelben aus
dem w. ä. Bergleiche vom 2g. Ju l i , 8 ^ , schul-
digen 28 ss. I ^ s ^ ^ 5 ^^ ^, die executive Feil»
bietung de», e«m Gxecuten gehörigen, in Seno.
sclsch gelegenen, der Herrschaft Senosetsch 5ub
Ulb. M r . ^/2g dienstbare», auf 17,0 st. 5o kr. ge.
sichtlich bewcltheten ' ^ Hude gewilligct, und es
werden ,u deren Vornahme tie Termine auf den
,2 . November, den ,2 . December 1642 unb den
l2 . Jänner ^8^3, jedesmal Vormittags 9 Uhr
mit dem Anhange bestimmt, daß die Realität nur
bei der 3. Feilbietung unter ecm Schätzwerthc
Hinlangegeben wird.

Hievon werden die Kauflustigen in die Rennt«
m'ß gssetzt und angewiesen, daß sie das Schä,.
zungsprotocoN,, die Licicationsdedingnisse und den
GluntbuchSextract wahrend den Amtsstunden tag»
4ich Hieramts einsehen können.

K. K. Bezirksgericht Senosetsch am 16. Sep.
tember ,642.

Z . ,64?. (2) Nr . 2.«2.
S d i c t.

Von dem Bejitkögerichte zu Münkendors
wird blkannt gemacht: Es sey in tcr Exccu-
tionssache des Hrn. Johann Lininger aus Laiback,
unter oer Bertlelung des Hrn. Vi-. P^chali,
wider Paul Zehar aus Neumartll bei S te in ,
wegen in Folge Zahlungsauftrages llclo. ,3 ,
März «64«, Nr. 6a6, schuldigen 404 fi. ,6 tr-
0. 3. c., oie Feilbictung der. Letzterem gehörige«,,
Velichtllch auf 45 ft. 57^ks. geschähen Halste des
zur Scan Stein «ul, Ulb. Nr. i t t4 , Rcctf. Nr .
,-,» dieoistbare« , 'in dcr Bo l s t ^ t Neumarkil bei
Stein sul, (Zonfc. Nr. g liegenden HauscS sammt
Gattcls HewilliKtt, und es sc>ye„ zu deren Bor«
»ahme i ie Tagsahungen auf den ,. December
d I . , den ^. Jänner ,643 und den H Februar
»843, jedesmal Vo mittiigs von »0 bis »H Uhr
iln Orte des bezeichneten HauscS mit dem Bei«
satze ai'georenet worden, daß diese Realitäten«
Hälfte nur bei >der dritten Feilbietmig untcr dem
Schähungsweilhe hintallgegeben werocn würde.

Die Ltcitaiionsbedingnisse, der Grundbuchs»
extract und das Schätzungsprotocoll können vor»
läufig in der Gerichtskanzlei, oder beim Hrn. Dr.
'Paschali in Laibach eingesehen werden.

Müntendorf den ,0 . October »652.

Z . 1675. (2)
I m 3. Stocke dcs Hauses Nr. 234 am

Hauptplatze, zunächst der Schuster brücke, werden
am 22. October I842, Vormittags von 9 bis
12 Uhr, und erforderlichen Falls auch I^achmit-
tags von 3 bis 6 Uhr, verschiedene Zimmerein-
richtungsstücke, als Hang- und Schubladkäste»,
Tische, Sesseln, Sofa's, Spiegel, Bilder, Nacht-
kasteln und andere Geräthschaften, gegen gleich
bare Bezahlung licitando veräußert, wozn
Kauftliebhabev zu erscheinen ersucht werden»
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vermischte Verlautbarungen.
Z. 1637. (1) Nr. 7696M.

K u n d m a c h u n g .
Von der k. k. vereinten Cameralgefallen-

Werwaltung fur Oesterreich ob der Cnö und
Salzburg wird bekannt gemacht, daß der Ta-
bak- und Stämpelunterverlag zu Braunau nn
Innkreise im Wege der freien Concurrenz mit-
telst Einlegung schriftlicher Offerte an denjeni-
gen, welcher die geringsten Vcrschleißperzente
anspricht, und gegen dessen persönliche Eig-
nung keine Bedenken obwalten, zur Besorgung
übergeben werden wird. — Dieser Verlag ist
der 5 Meilen entfernten Tabak- und Stämpel-
Dlstricts - Legstä'tte Ried zur Matcrialfaffung
zugewiesen, dem Unterverlage selbst aber sind 24
Trafikanten zugetheilt. — Der Verschleiß Zdie-
ses Unterverlags betrug, laut des hierüber ver-
faßten Ertragniß - Ausweises, in welchem bei der
Canicralbezirks-Verwaltung in Ried oder bei der
Registratur dieser vereinten Cameralgefällen-
Werwaltung Einsicht genommen werden kann,
in dem Iahrcszeitvaume vom 4. Ma i 1641
bis Ende Apri l 1842 anTabakmateriale 23894
Pfund, im Geldwerthe von 17120 fl. 2 6 ^ kr.,
und an Stämpelpapier im Geldwerthe von
6357 fi. 59 kr. — Die Einnahme entzifferte
sich in der bemerkten Zeitperiode: An Provi-
sion vom ganzen Tabakverschleiße pr. 17120 fl<
287t kr. zu 5 ^ mit 856 fl. 1 ^ kr., vom
Stämpelverschleiße pr. 6857 fl. 53 kr. 2 3 F
mit 205 ft. 44'/z kr., an älla mioutl, mit
265 f l . 6 ' / , kr., zusammen mit 1326fl. 5 3 ^ kr.

— Hingegen betrugen die Auslagen: An ei«
gcnem Callo yon dem gebeitzten und den ge-
sponnenen Tabaken 86 fi. 16 kr. An Provision
für das an die Trafikanten abgegebene Stäm-
pelpapier im Werthe von 3332 fl. 15 kr. k 2 F
mit 63 fl. 38V4 kr.; an Fracht für verkaufte
29894 Pfund, ü 20 kr. pr. Centner, mit .99 fl.
33 kr.; an den übrigen Verlagsauslagen mit
179 ss. 50'/4 kr., zusammen mit432 st. 227z kr,
— Bei Entgegenhaltung der obigen Bruttoein-
nahme zeigt sich der beilausige jährliche Reiner«
trag mit 694 fl. 31 kr., der bei dem Genusse
der Provision von 4 ' / ? ^ vom Aavakverschlciße
auf 808 fl. 55 kr., bei 4 F auf 723 fl. lS7a kr.,
bei 3 L auf 552 fl. 6 ^ kr., bel 2 L auf 380 fl.
54 7z kr., bei I F auf 209 fi. 42 kr. herabge-
mindert w i rd , bei welcher Berechnung jedoch
dle Stämpelprovision zu 3A immer dieselbe
bleibt. — Dieser Nutzen kann übrigens durch
Zu- und Abnahme des Verschleißes vermehrt

ober vermindert werden, und es wird ausdrück-
lich erklart, daß das Gefall für die gleichma-
ßige Ertragshöhc durchaus keine Haftung über-
nehmen, und nachträglichen Entschädigungs,-
oder Emolumcntcn-Erhöhungsansprüchen kei-
nen Falls eine Folge gegeben werden würde.
— Zur Sicherstellung des für diesen Unterver-
lag ausgemcssenen stehenden Credits, welchem
der Werth des unangreifbaren Vorrathes an
Tabakmateriale nebst Geschirr gleich kommt
ist eine Caution von fünfhundert und fünfzig
Gulden C. M . festgesetzt, welche entweder im
baren Gelde oder in Staatspapieren nach dem
für die Tabakverleger ämtlich bestimmten An-
nahmswert^e, oder mittelst einer von dem k. k.
Fiscalamte geprüften und von der Gefällsbe-
hörde als annehmbar erkannten pragmatikalisch
versicherten Hypothekar-Urkunde zu leisten ist.
Für den Fall des baren Erlages kann die Cau-
tion auf Verlangen dcö Cautionsleistcrs dei dem
Staatsschulden-Tilgungsfonde verzinslich an-
gelegtwcrden. Jede den bewilligten Crcditüber-
steigende Fassung an Tabakmaterials, so wie
anch das zum Verschleiß erforderliche Stäm-
pelpapier muß sogleich dar bezahlt werden.
Der Unternehmer hat sich bei Führung dcs ihm
anvertrauten Verlagsg«schäftes genau nach dea
desteyenden Vorschriften zu benehmen^ da das mit
ihm getroffene freiwillige Uebel,e,'nkommen nur
innerhalb der Gränzen der Gefciüsvorschnften.
und auf Grundlage der Verlags-Instruction
aufrecht erhalten werden kann. Insbesondere
hat der Unternehmer den Kleinverschleiß an
einem entsprechenden, von der Bezirks-Verwal-
tung vorläufig genehmigten Orte auszuüben,
wenn derselbe nicht auf dem bisherigen Stand-
puncte betrieben werden wollte. — Diejenigen
welche dieses Commisslousgeschäft zu überneh^
wen wünschen, habm die schriftlichen, gehörig
gestäwpelten Dfferte versiegelt bis zum sechsten
November d. I . um 12 Uhr Mittags bei der
k. k. Cameralbezirks - Verwaltung in Ried zu
überreichen. Ein solches Offert, in welchem das
angebotene Verschleißpercent mit Ziffern und
Buchstaben auszudrücken ist, muß mit dem
Taufscheine des Dffer'enten, Zum Beweise der
erlangten Großjährigkeit, dann mtt einem obrig-
keitlichen Gittcnzeugmsse, endlich mit der von
einer Gefallscasse ausgefertigten Quittung über
du3 mit 55 si. C. W. erlegte Reugeld, oder
mit dicftm Bettage im Baren belegt seyn,
welchen Betrag beim Zurücktritt des Mindest-
fordernben oder bei Unterlassung der Cautions-

(Z, Intell.-Blatt Nr. 126. d. 20. October 1842H 3
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leistlmg in dcr vorgeschriebenen Fr ist , welche
mit dem Zeitraume von 14 Tagen, vom Tage
der Zustellung des Nerleihungsdecretes an ge-
rechnet, festgesetzt w i rd , dem Aerar verfallen
würde, denjenigen Offerenten aber, von deren
Anbote kein Gebrauch gemacht wird, nach been-
digter Verhandlung sogleich zurückgestellt wer«
den wird. Die Ausfertigung der Verschleiß-
Licenz findet erst nach vollständiger Berichti-
gung der Caution Stat t . — Nachträgliche
Anbote, sowie jene, welche nicht gehörig be-
legt, oder dem unten beigefügten Formulare
nicht entsprechend eingerichtet sind, ferner An-
träge von Pensionsrücklassungen werden nichc
berücksichtiget werden, — Von der Concurrenz
um diesen Großverfchleißplatz sind übrigens alle
jene Personen ausgeschlossen, welche das Gesetz
zur Abschlicßung von Vertragen überhaupt un-
fähig erklart, oder welche wege» Verbrechen
oder schweren Polizei-Uebertretungen gegen die
Sicherheit des Eigenthums verurtheilt, oder
wegen Schleichhandels oder einer schweren Ge-
fällsübertretung bestraft, oder aber in allen
diesen bemerkten Uebertretungsfällen nur wegen
des Abganges rechtlicher Beweise von dem
Strafverfahren losgezählt worden sind, end,
lich jene, welchen die politischen Borschriften
den Aufenthalt an dem Werlagsorte nicht ge-
statten. Wenn ein solches Hinderniß erst nach
Abschließung des Vertrages erhoben würde,
so kann dieser gleich von der GefallZdehörde
aufgehoben werden. — Linz den 25. Sept. 1812.

F o r m u l a r .
Ich Endesgcfertigter erkläre hicnnt rechtZ-

vcrbindlich, daß ich bereit bin, die Führung
des Tabak- und Stämpel «Unterverlages zu
Vraunaunach allen mir bekannt gegebenen Vor«
schriften, gegen Bezug von . . . Percent vom
Tabakverschleiße und von . . . Percent vom
Stämpelpapiervcrschleisie, zu übernehmen.— Die
Quittung der Casse (oder deß Gefällsamtes)
über das erlegte Reugeld (oder das Reugeld
im Baren) liegt hier bei. Auch schließe ich
meinen Taufschein und da5 obrigkeitliche Wohl-
verhaltenszeugniß bei. — N. N. eigenhändige
Unterschrift und Wohnort des Offerenten. Von
Außen: Offert zur Erlangung des Tabak- und
Stämpcl-Unterverlages zu Braunau.

Z. 1677. (1) Nr. " ° 9 ^ .
L i e f e r u n g s - A u s s c h r e i b u n g .
I m Bereiche der vereinten Cameralgefal-

len-Verwaltung für Steyermark und I l lyr ien,
werden in dem Solarjahre 1843, Achthundert

Pfund Siegellack und Hundert Pfund Spagat,
(grauer Bindfaden) bcnö'thiget. — Von diesem '
Bcdarfe entfallen für Steyermark 540 Pfund
Siegellack und 60 Pfund Spagat; für I l lyr ien
(Kärntcn und Kram) aber 260 Pf. Siegel-
lack und 40 Pfund Spagat. — Diejenigen Fa-
brikanten, Handel» oder Gewerbetreibenden,
welche wegen Lieferung diestr Objecte in Unter-
handlung treten wollen, werden hiermit aufge-
fordert, ihre schriftlich versiegelten Offerte,
welche mit der Aufschrift: « A n b o t zur Lie-
f e r u n g v o n S i g i l l i r u n g s m a t e r i a l e "
zu versehen sind, bis 15. December 1842, um
10 Uhr Vormittag, an das Cameralgefällen-
Verwaltungs-Oeconomat abzugeben oder dahin
einzusenden. D,e Offerte müssen ») mit dem
classenmäßigen Stämpel von 10 Kreutzer ver-
sehen seyn, und die ausdrückliche Erklärung des °
Dfferenien enthalten, daß er sich in alle Bedin-
gungen der gegenwärtigen Ausschreibm»g zu
fügen verbinde; K) den Lieferungslustigen steht
frei, den Anbot sowohl auf die Lieferung von
Siegellack und Spagat zusammen, als auch auf
die Lieferung nur eines dieser Erfordernisse zu
stellen. Ebenso kann der Anbot sowohl auf die
Lieferung dcs ganzen für Steycrmark und M y -
rien erforderlichen Bedarfes, als auch auf W'e
Bestellung des obcrwähnten Erfordernisses für
jede der beiden genannten Provinzen abgeson-
dert gerichtet werden. Der Preis ist nach
Wiener Pfunden, mit Buchstaben und für jeden
Artikel besonders auszudrücken; o) als Fiscal-
preise werden festgesetzt: für das Pfund Sie-
gellack der Betrag von Zwanzig vicr Kreutzcr
und für das Pfund Spagat der Betrag von
zwanzig neun Kreutzer C . M . ; ä) jedem Offerte
ist entweder eine den Zehnten desjenigen Betra-
ges, der für das angebotene Lieferungsobject
im Ganzen entfällt, erreichende Sicherstelluug
im Baren oder in Staatsschuldverschreibungen
als Reugeld, oder ein Erlagschein beizuschlie-
ßen, wodurch dargethan w i rd , daß eine solche
Sichcrstcllung bei der k. k. steyrisch - illyrischen
Cameralgefallen« Hauptcasse in Grätz, oder bei
ciner der hierher unterstehenden Cameralbezirks-
cassen, oder bei einer Gefällscasse jener Provinz,
wo der Offerent domizilirt, geleistet worden sey.
Dieses Reugeld wird rücksichtlich des Offeren-
ten, dessen Anbot nicht angenommen wi rd , bis
zu der möglichst schnell erfolgenden Entschei-
dung , rücksichtlich des Offerenten aber, dessen
Anbot annehmbar gefunden w i rd , bis zur er-
füllten Lieferung haftend bleiben; e) bei der
Auswahl unter den Offerten wird, in so ferne
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sie mit den vorgeschriebenen Erfordernissen ver-
sehen sind, bei gleicher Qualität der Ware,
der geringere Preis den Vorzug geben. Bei
gleichen Preisen bleibt die Wahl dem Ermessen der
vereinten Cameralgefällen»Verwaltung anheim
gestellt, l ) Die Parteien, welche sowohl für
Siegellack, als für Spagat Anbote machen,
find nicht berechtiget zurückzutreten, wenn ihr
Anbot nur für einen dieser Gegenstände und
nicht auch für den andern angenommen wird.
Dasselbe gilt auch, wenn die Anbote auf die
Lieferung für Steyermark und I l lyr ien gestellt,
jedoch nur für eine dieser Provinzen angenom-
men werden. Es versteht sich von selbst, daß
in diesen Fällen der betreffende Theilbctrag des '
Reugeldes sogleich zurückgestellt und nur jener
zurückbehalten wird, welcher dem Umfange der
genehmigten Lieferung entspricht. ^) Von den
zu liefernden Gegenständen liegen bei dem hier«
ortigen Oeconomate, bei den Oeconomaten der
vereinten Cameralgefällen - Verwaltungen zu
Wien und Prag, dann bei den Cameralbezirkö-
Nerwaltungen zu Neustadtl, Laibach und Kla-
genfurt Muster zur Einsicht bereit, hinter deren
Qualität die zu liefernden Objecte nicht zurück-
bleiben dürfen. Deßwegen müssen auch den
Offerten Muster der zu liefernden Gegenstände
beigelegt werden, und es wird bei der Ent-
scheidung nebst dem Preise auch auf die Quali-
tät und Preiswürdigkcit der Ware gesehen.
K) Die zu liefernden Artikel müssen binnen drei
Wochen nach der erfolgten Verständigung über
die Annahme des Anbotes kostenfrei und voll-
ständig an das Oeconomat dieser vereinten Ca-
»ncralgefällen-Verwaltung beigestellt werden,
welches über die Qualität und Mustermü'ßigkeit
der abgelieferten Artikel zu erkennen hat. Der
Contrahent ist verbunden, sich dem Ausspruche
desselben zu unterwerfen, i) Sollte im Laufe
des Verwaltungsjahres 1643 ein weiterer in
der Ausschreibung nicht vorgesehener Bedarf
an Sigillirungsmateriale eintreten, so ist der
Contrahent verpflichtet, denselben über jedes-
malige Aufforderung vier Wochen nach derselben
um den ihm zugestandenen Preis kostenfrei ab-
zustellen, k) Sollte der Lieferungsunternchmer
mit der Ablieferung überhaupt oder hinsicht-
lich des Licferungstermmcs, oder in Absicht auf
die Qualität und Mustermäßigkcit der beizu-
stellenden Artikel hinter den eingegangenen Ver-
pflichtungen zurückbleiben, oder von seinem-An-
bote zurücktreten, so ist die vereinte Cameral-
gefällen-Verwaltung berechtiget, das Reugeld
einzuziehen, auf seine Gefahr und Kosten auf

dem ihr beliebigen Wege sich den nöthigen Be-
darf an Siegellack und Spagat auf ein Jahr
zu was immer für Preisen anzuschaffen, und
den Mehraufwand vom Schuldtragenden her-
einzubringen; 1) die Zahlung für die gehöng
abgelieferten und annehmbar befundenen Sig i l -
lirungscrfordernisse wird gegen classenmäßig ge-
stämpelte und nnt der Übernahmsbestätigung
versehene Quittung bei der betreffenden Gefäl«
lencasse sogleich erfolgen, m) Den Bertrags-
stämpel hat den Lieferant zu berichtigen. — Von
der k. k. steyrisch - illyrischen vereinten Cameral-
Gefallen-Verwaltung. — Grätz den 5. Qcto«
ber 1842.

Z. 1689. ( I ) Nr. 7l)85^XVI.
C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .

Bei der Cameralhcrrschaft Adelsberg ist
eine provisorische Waldhütersstelle, mit welcher
der Bezug einer jährlichen Löhnung von Ein-
hundert vierzig Gulden verbunden ist, zu besez-
zen, zu welchem Ende der Concurs bis 30. No-
vember 1842 eröffnet wird. — Die Bewerber
um diese Stelle haben ihre gehörig belegten
Gesuche, worin sie sich über das Nationale, ihre
Moralität, Körper-Constitution, Kenntniß des
Lesens, Schreibens und Rechnens, dann über
ihre wenigstens practischen Forstkenntnisse legal
auszuweisen haben, an das Verwaltungsamt
der k. k. Cameralherrfchaft Adelsberg im vor-
geschriebenen Wege innerhalb der Concursfrist
zu überreichen, und im Gesuche anzuführen, ob
und m wie ferne sie mit den dermaligeu Be-
amten des k. k. Berwaltungsamtes Adelsberg
verwandt oder verschwägert sind. — Von der
k. k. Cameral-Bezirks-Berwaltung Laibach am
6. October 1L42.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. »63g. (5) Nr. 2007.

G d i c t.
Vom k. k. Bezirksgerichte Sessanc» wird be-

kannt gemacht, dah über Einschreiten der Inte»
staterben beö zu Divazha verstorbenen Sasper
Odersnu, in die gerichtliche Veräußerung dessen
gesammten Real» und Mohilar. Nachlaßvermo»
genö geroilliget worden scy. Daü Reale besteht
in dem Wohlchause Nr. 7 zu Dlvazha, in einem
Stockwerke mit 2 großen Stallungen, Dreschbo-
den, Zisterne, Schweinsiall, Hof. u»d Schafstall;
ferner in eincm Hausgarten und einer bedeuten-
den Quantität Äccke, uyH Wiesen, aNeö zusam-
men im inventanschen (Schatzungöwenhe pr. 62?4
fl. 23kl-, daö Mobilare aber in Hornvieh, Läm-
mern, Schafen und verschiedenen Haus« un°
Wirthschaftsgeräthen, bewerthet auf 79>ft-.48 "
Zur Vornahme der Versteigerung sind dre, Te r
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nnne, und zwar der erste auf den 24. October,
ber zweite auf den ,4 . November und der dritte
auf den 5. December ,842, und erforderlichen
Falles auch die folgenden Tage in loco Divazha
mit dem Beisätze bestimmt worden, daß das
Verlaßreale zuerst stückweise, dann aber zusam.
men ausgerufen, übrigens weder die Realitäten
noch das Mobilare bei der ». und 2. Feilbietung
unter der inventanschen Schätzung hintangegeben
werden.

Zur Benchmung der Kaussussigen wird Übri.
gens bemerkt, daß die ausführlichen Licitations.
bcdmgmsse täglich in den gewöhnlichen Amtsstun.
den hierorts eingesehen und auch in Abschrift be«
hoben werden können.

K. K. Bezirksgericht Scssana am »4« Sep-
tember 1L42.

Z . 1674. (1) " " "
Zur Besetzung der an der grast. Lanthieri»

schen Fideicomißherrschaft Oberreifenberg im
GörzerKreise erledigten Bezirkscommissärs- und
Nichterstelle, womit uebst der freien Wohnung
im herrschaftlichen Schlöffe, und dem unent-
geltlichen Genusse eines Gartcnantheils, sin

Iahresgehalt von 800 fl. C. M. verbunden ist,
wird ein neuerlicher sechswöchentlicher Concurs
eröffnet.

Diejenigen, welche diese Stelle zu erhalten
wünschen, werden hiemit aufgefordert, ihre
mit den erforderlichen Wahlfähigkeitsdecretcn
und den Zeugnissen über Moralität, Alter,
Stand und bishenge Dienstleistung, dann über
die Kenntniß der deutschen, slavischen und allen-'
falls auch italienischen Sprache belegten Ge-
suche bis zum 22. November l. I an die un-
terzeichnete Vermögens-Administration porto-
frei einzusenden.

Von der gräfl. Landthicrischen Pupillav-
vermögens-Administration. Görz am 11. Oc°
tober 1842.

Z. l 66 i . (3)
Ein Verkaufs - Gewölb ist im

Hause Nr. 9 am Hauptplatze so-
gleich zu beziehen.

5« ^

Z. 1691. (l)

Milly-Tafel - Kerzen das Pfund 41 kr.
Avollo- „ „ „ „ 39 kr.

sind zu haben in der Handlung des Franz Xav. S 0 11VaN in Laibach.

L i t e r a r i s c h e A n z e i g e n .
Z. 1630. (2)
N e o M l V V a t e r n o l l i , in Laibach am^Hauptp la tz , erhielt h e u t e , z u d e m n u n m e h r

festgesetzten Ladenpreis von Einem Gulden:
Höchst interessante und nützliche Schr i f t , insbesondere für Metallwaren-Erzeuger/

und Metallarbeiter:
Frankenstein's

e i n f a G e h y d r o e l e k t r i s c h e

Komm - Vergoldung und Versilberung,
o d e r :

alleremfachsie, schnellste und wohlfeilste

ohne Apparat auf nassem Wege,
f ü r j e d e n G e w e r b s m a n n a n w e n d b a r ,

wobei man in Zeit von einer M i n u t e durch bloßes Eintauchen in die Flüssigkeit, mit Er-
sparmig von ' / ^ an edlem M e t a l l e gegen die alte Methode, jeden Gegenstand schön und

dauerhaft vergolden und versilbern kann.
M i t mehreren Abbildungen und i n N a t u r a v e r g o l d e t e n und v e r s i l b e r t e n

M e t a l l - B l e c h e n ,
gr. 9. Grätz. 1842. Preis 1 st. Conv. Münze.
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3 . . « « « . ^ " " " " ^ A n z e i g e n .
Moralisch - religiöse Erzählungen für die Jugend, welche bei Neorg Nercher

Buchhändler in Laibach, vorräthig:
W a i s e n , die, aus Neapel. Oder: Fürchtet

euch nicht — Ich bin mit euch. 2 Aussage
m. 1 Kpfs. br. 54 kr.

3 h a l d a s , von Amcria. 3. Auflage, m. »
Kpf. br. 3o kr.

S c h w e s t e r n , di< beiden, oder der Lohn des
Fleißes. Eitie Familiengeschichte f. gme M ä d '
chen. m. 4 Kpfr „ . 45 tr , geb.

E r o b e r u n g , d i e , von <Zo>,stantinopel. m. 1
St^lstich. br. 3o tr.

D ö r l e C o r n a y , cd r der Mattyrer von Tun«
liu, m. 1 Stahlstich br. 3o kr.

Wallzmann, der Morgen, mderWall.
fahllvki?che, oker der Triumph der Unschuld,
m. , Stahlstich. 3g kr.

2 ^ ) a , Gräfinn von Toggenburg, Sine schöne u.
lehrreiche Geschichte. »^. Auftage.m. t Kpfr. 20 kl.

A e n z e , das Hirtenglöcklein. m. » Kpfr. 20 kr.

K l a u s e , d i e , im Nolden tc. m. » Stahlstich.
24 kr.

Heinr ich von Dünkciöbühl. br. m..» Kpfs.
24 ks.

R l e d , der D l v a n , ode, : Schlimme Folgen
des Ehrgeizes, der Habsucht unc dcs Neides- m. a
Kpfl. br. 2^ kr.

V t c t o r m , oder Prüfung und Tlsue. Die Ge»

schichte einer Auswanderung nach Amerika, m.
z Kfr. 26 kr.

A d o l p h u n d L u d o i s k a , oder ras GotteSge.
richt auften EisfeldernRuhlünds. m. 1 Stahl,
stich. br. 5^ kr.

L e b e n s - B i l d e r für tie reiftre Jugend. 2
Bände. m. 12 Kpfrn. br. » ft.

Nhrenhändler, der, vem Schwarjwalde. m.
I Kpfr. 26 tr.

M a r i p r e r , die jungen. Erbauungsbüchlein für
chrisil. Jünglinge. 2. Austage, m. » Kpfr . br.
2« kr.

S c h l N l d , die christliche Kinder. Zeitung, zur
Btlehrung und Unterhaltung des kindlichen Al»
lers. »2 Liefelungeil. m. 6c» Vignetten. 42 kr.

B i b l i o t h e k für die reifere christliche Jugend'
Z. Band. Geschichte der Marie Stuar t , m. 1
Stahlstich. 56 kr.

Früchte des Geistes 3csu. Dargestellt in
Lebensgeschichlen frommer Christen. 2 Theile,
m. 2 Kpfrn. , ft. 6 ?r.

Ado l f , der sanfte, und der zornigeWilhelm.
Oine lehrreiche Gizählung für Aeltern und Kin«
der. m. » Kvkr. 2/. kr.

U n t e r h a l t u n g e n eines Vaters mit seinenKnv.

dern. 2 Theile, m. 52 Abbildungen.

S c h t N l d , dasbeste Grbtheil m. » Kpfr. ,L kr.

V e r e n a , oder die deutschen Ordensritter. br.45kr.

A g n e s u n d S o p h i a , oder tie Leiden und
Gefahren der gemischten Ehen. m. i Kpfr. dr.
2o kr.

H e r d e r g e r , E l . Paulus der Bischof lllK Sclave.
Oine Geschickt« aus dem Zeitalter dcr siegen»
de», K'lche. m. l Kpfr. br. 26 fr.

D ö r l e , O t t o , von Ellach, oder: Der See
auf de,SU'weijeralpe m. i Stahlstich, br. 26 kr.

Götz, V lc to r ine , oler die Kraft deö Gla«.
dcüö. dr. I ft. ,5 kr.

T u g e n d e n , d ie , der Christen, oder Beispiele
voil christlichem HNdenmuth und Scelengröhe.
, ^ l » 2 . br. 2c> k l .

E i n t r a c h t uno Gotlverlraucn. Ein Familienge-
mäl^e. 2 Theile, br. 54 kr.

Emma von Reichenstein, oder kindliche
L,ebe. br. Zc> kr.

B o o s t , S a M M l U N g moralischer Erzählun-
gen, br. 24 lr.

Aeden des ehrwürdigen Bruders Gerard Ma .
jelia, Lalcndruders der (Zongregation des aller»
heiligsten Erlösers, dr. 2^ kr.

A l N d l M Z , eer, von Granata, oder: die Por-
sthung wacht, m, 1 Stahlstich, br. 5« kr.

M e i s t e r Grä lh , der Glockengießer und die
Sturmglocke zu Augsburg, m. 1 Stahlstich,
br. 56 tr.

M t t d k a , Geltes Finger wahrnehmbar in den
wunderbar gefügten Entdeckungen von Meinci»
den, Mordthaten lc. Abendunterbalmngen ei.
neb Hausvaters in seinem Familienkreis zur
Srweckullg des Glaubens an eine waltend«
Vmschung. 1842. geb. 54 kr.

L e n z e n , Nekodas, oder: Die Zerstörung IelU«
salcms. m. » Kpfr. br. , f l , ,5 kr.

Schl l tzgelst/ der, oder Führer und Begleiter
der Jugend. ElnBildungs. u. Untc»haltungsbuch
in einer auserlesenen Sammlung lchrreiches Fa«
beln, Erzählungen aus dem Menschenleben, so
wie auS der Natur ° uno Völkergescbichte. M i t
,5o i l lum. Vignetten. 2. Auftage. 164». hs.
l ft. 6 tr.

^ )eser , die gu ten Mädchen, oder der Pfar.
rer von Lindenhain und seine Kinder, n>ie sie
es treiben doö Jahr hindurch, um recht gut und
verständig zu werten und eine glückliche Jugend
zu erleben. Sin Lesebuch für Mädchen »on
H2 bis .5 Jahren. g«b. 2 ft.

(Z. Intell.? Blatt Nr. 126. d. 20. October 1842.)
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Orgel die, zu S t . Pau l , oder das Blinden-
Insti tut. Eine Geschichte aus dem bürgl. Leben.
m. l Stahlstich. 4^ kr.

^ ) e y ! e , d l e , von Genua, oder kindlicher Liebe
Treue und Loh", m. > Stahlstich. 54 kr.

Edmund und Jul ius , ooer e>e Folgen
dcsNeiocs und dcr Verlaumdung. m l Stcihl.
such, 56 kr.

W e l l z m a n n , d a s doppelte Kapital, Eine lehr.
rcicbe Erzählung f. d. reifere Jugend und fü :
Aeltern.

Z . 163^ . (3) "

Bei N . Vaternollt, am Hanptplatz, ist
zu haben:

Der geschwinde
I t a l i e n e r .

Von
I ^7atenttni

2 . durchaus verbesserte Auflage. 144 Seiten
stark. gr. 8. W>en. 16,)?. geb. 30 kr.

I « 3 O Lectionen die italienische
Sprache vollständig lesen, schreiben uno
gründlich sprechen zu können, dieß ist die
rühmlich gelöste Aufgabe dicscö Lehrcuchs,
für deffm Güte die neue Austage spricht.

3. 1659. (2)

18a22Ottobrel842.
II Musicale Fondaco di

IMomemic®
y i C E N T I N I
IN TRIESTE TROVASI NELLA PIAZZA
OELLA BOL1SA OIKIM PETTO ALLA
FONTANA ISr. 601., simile' nella Con-
irada delle Bccclierie di facciala ai Nr.
69 , 70, 71 e quest' csiste dall' anno 1813

iino al presentc 18-12»
L' ELENGO DI MUSICÄ JVr. 199 ossia

i] siipplemenio Nr. 17 ("T) allegato troverassi
NELGIORNO 22 DEL CORK. OTTOBRE
in tutd qvj.csi i fogli cioe : inqueili soltanto
che distribuiti vengono senza il mezzo
postals e cio per economixzarne Ja spesa
al Vicon'iv.i suddetlo il qaoie notifica ülire

'noviiä pei Canto e Piain^sorte, per Pianoforte
a solo nonche per altri stiunaenti cioe:
Donizettij 9 pezzi dclla Lrnda di Cha-
mounix; Delta 5 pezzi deli' Adelia:
Detto j 10 pez/,i della Maria Padiila;

Detto , 10 pezyi della Favorka : Detto
8 pczzi dei Mariiri : Detto 8 pczzi
delJa F-iglia del Reggimento. .— Ferrari,
4 pczzi del; Fietro (Jaiidiano IV. — Mer-
cadante* 6 pezzi del Poscritto. — Ricci,
Fed. 8 pe**i (hi Corrado d* Altamura''
— frerdi, -\ pezzi del iYabucodonosor '***>

V SL'ECIFICA D' OLTRK 500 TJ5A,-
TRAIJ ÜFKRE compiele leg-gcrla si puo
ncgli Manipati Caialoglii decimo c decimo
primo come pure negti progressivi Elcnchi
dei JVr. 145, 148, 180, 197 e 202 nei q u a ] i
t.iue marcato esisiono ad una ad una co
loro liioJo c relative, prezzo nuiando chcr.
Z>tf//cj motivate opere avere si possona
anche j pezzi staccati a piacimento.

Nei giorni 18, 20, e 22 del ci>! rente
Oitubre 1812 PUBBLIGATA SARA LA
PRESENTE JNOTIFICAZIONE in tutü
i fogli di qucsto pregiato giornale di Lu-
hiana (Laibacher ZeitungJ vale a dire
anche in quelli che partono col mezzo
della posla,

(*) Ve desi questi fogli de giorni
23^ 25 e 27 Jgosto a. c. 1842,

C*) Lc alire no vita mnsicali per Canto.
e per t:\[i[ gl' istrunienti descrite- esi.iono
fra gli Elenchi degli anni 1840 al 1S42,
e questi (come pure gli altri) senza kt
minima spesa chiunque oitenerli pu tnnnoe
ciö a comodo di tutti i Signori omatori d'amb«.
i sessi diraoranti poco o motlo lungi da
Trieste, avvitando che, il Nr. 199 sopra
niarcalo a gratis si ottiene anche in Lu~
hiana presso il pregiato Sig, Edler de
Kleinmayr,

(***; Nei prossimo venturo Novernbre
sara continualo dal Vicentini suddelto
con utilitä de Signori Filarmonici.

Bei Dgnaz A l Mdlen vNleinm.7Zzr»
Buchhändler in Laivach, ist erschienen der erste

Band von

Aug. Wilh. Iffland's
sämmtliche

dramatische Werke-
Nebst Leben des Verfassers, dann
Porträt und Facsimile im Stahlstich.
Schiller-Format, in 24 Bänden,

klein-Octav.
Auch dieses Werk erscheint im Verlage der Zefer-

tigtm Buchhandlung, der äußem Uussiatlung nach
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KKNj,gleich der neuesten Drlginal-Ausgabe derKotzcbue'»
fche» Theater, auf feinstem Maschinen-Velinpapier,
mit neuen deutlichen Lettern und größter typographischer
Eleganz auf Schnellpressen correct gedruckt, und das
ganze Werk wird längstens hinnen lO Monaten voll«
endet seyn, da jeden i^lten Tag, vom I . October an.
gefangen, «in Band beiläufig 25« Seiten, stark, im
Umschlag broschirt ausgegeben wird.

Zeder Band tostet nur I K kr.
C. M. I!

Bei Empfang des ersten Bandes ist der
letzte Band vorauszuzahlen.
KZ" Wer für das Ganze im Vorhinein
pranumerirt, hat nur 6 fi. C, M. zu

zahlen ! !
Ein Preis, der mehr als. beispiellos

billig ist, aber nur bis zum Erscheinen
des KOten Bandes S t a t t findet.

Issland! welchem Freunde des Theaters,
der Litcl<ttur, ja der Bildung überhaupt ist nicht
dieser Name ehrwürdig? „Seine Jäger —
Dienstpflicht — (5!ise von Valbcrg — Hage-
stolzen — Aussteuer ^ Selbstbeherrschung -
sein Spieler — Wann von Wort — Herbst-
tage" u. s, w. sind unzadlige Male auf mi-
serer Hofvühne mit immer gleichem außerordent-
lichen Beifalle wiederholt worden. Die modern-
sten Dramen zeigen wieder ein Bestreden, auf
den Weg der Natur zurückzukehren, den Iff land
zuerst so erfolgreich eingeschlagen, und so wird
keine Zeit und kein Wechsel jemals seinen Werth
vermindern oder vertilgen.

DerWunsch, a l l e Isfland'/chen Theater-
stücke in einer schönen, dem jetzigen Geschmack
angemessenen billigen Ausgabe, besitzen zu kön-
nen, ist, da keine der bisher erschienenen Aus-
gaben diesen Anforderungen auch nur entfernt
entspricht, so oft ausgesprochen worden, daß
wir uns zur Veranstaltung dieser, d u r A ihre
Eleganz und Wohlfeilheit für alle s t ä n -
de und Vermögens-Verhaltnisse glcich
geeigneten Ausgabe entschlossen haben.

Wir glauben daher, auf die lebhafteste
Theilnahme zahlen zu dürfen, indem wir hier-
mit zur Pranumercttion höflichst einladen.

Buch- und Verlagshandlung
von I g n a z K l a n g i n W i e n .

ferner ist daselbst zu haben:

B o z ' s
sämmtliche NNerke.

Neu aus dem Englischen
v o n

Di-. C a r l K o l b.
M i t F e d e r z e i c h n u n g e n v o n B r o w n e / C a t t e r ^
m o l e , C r u i k s h a n k , P h i z u n k S e y m s u f .

I. Oliver TnM. -.. I I . Nikolas NicAeby. _H
I I I . Die PickMckier. — IV. Londoner Skizzen. _^
V. Dtnfwürbiqeeiten Iosep.h Wrimaldy's. —I V. MaV
ster, Hum^hrcp's Wanduhr.— VI I . Varnaby Rudae.
— V N I . P,cknik Pap.elt.

Wohlseilste, elegante Taschen-AuSgabe.
Subscl-'puculvpl-sip ein^es BH,,oche,"s^ vsn, »o Druck-
bogc?» mic cmer zchonen FL^erzelchnUlignup >5 k l .

Gonv, Münze.
W i r würdet, vergeblich versuchen, zwischen B e z's

Sckriften und den Hli>-ugn.isssn, deutscher Poess, eine
Parallele zu ziehen, denn der Charakter der ersteren iß
ss eigenthümlich, daß man sich bei der Lecture der-
selben so fremdartig als angenehm überrascht fühlt,-
d e „ n , wtnn s,c sich auch keiner destimmtm Kunstforn,,
unttrordn'N lass.n, so leisten sie hi,für reichen Ersah
durch die Freihnt und Leichtigkeit, mit der die Vi'der
in bumem. leb^isuoUen Wechsel, gleichsam phantas-
magoiisch an uns voluberjithkN, b.ild enger, halb
lock.rer, mitielst eines Lurch das Ganze hinziehenden
Fadens verknüpft. W i r sinoen allerdings nichts v o n '
dem Blanken und Abgerundeten der gewöhnlichen
modernen Novellen, wohl aber ein« K«lle wahrer,,
auS dem Leben gegriffener Charaktere, die der Dichter
mit alier G>uc jugendlicher Fantasie, «inem Humer»
i?er nicht lticht seine» Gleichen findet, und mit
einer Tiefe des G.fühls schildert, wie sie sich nur i n
einem Heizen entwickeln kaun, das bei reichen, inne«
rcn und äußlren Orsahrungen nichts von seiner ur.
sprü^glichen Neindeit verloien hat. D a s Effectvolle
der Zusammenslellmig entspricht so ganz dem Leben,
daß es. wie d^s Leden selbst, anspr cht — ohne die
Tünche der modernen W e l t , in denen sich silbst die
Leidenschaften nur mit dem höchsten Decorum bewe»
gen dülfen, sondern fast ausschließlich in der,Entwik-
ktlung dcö bulgcrlichen Lebens mit seinen Leiden und
Freuken,fs!nes Sentiments und Lächerlichkeiten.

Ein Blick in das bereits Erschienene wird der Lese,^
weit sagen , was sie sich noch von dem erst dreißig J a h -
re alten Dichter versprechen d>nf. Auch doffc dir Ver-
lagshandlung von Jedem, der S i n n für eine wahr-
haft gute Lecture bat, durch Vollständigkeit und Ge-
diegeuheit der U.berlragung, äußerste Vi l l iykeit d«5
Preises und geschmackvolle Al isstotlung, ehrende An«r-
kennung zu verdienen.

I iva la ino Pozlieshejüje presvetiga
refhniya Telesa :

I, Per svati inafhi ino obhajili.
II. Per molitrini uri ob kvaternih. ne-

deljah.
III. Per prozcsjah s'presv refh. Telesam.
IV, Per objiskanjc boshjiga groba.

Steif gebuuben mit &č)ubn 20 fc.
Evaugelji in braiije all pisma na use

nedeJje in imenitne prasnike zeliga leta.
in tudi na use dni svetigd posta.

©cbunben in steifen 3)ecfd HO ft. 2n betfo
mit SRucf-- unD ©tfleber 1 fl. 20 ft.

Ordo Providendi Infermos» JuxiaRi-
tuafe Romano SaJiiburgense.

S3?it lateinischen, Šcutfdjett unb frainif^eh ©e*
brtm, ®teif gcbunben mit ©c^ubci; 20 ft.
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Bei A g . O d l . v. NlelNMaVr» Buchhändler in Laibach, am Congreßplatz,
wird Subscription angenommen auf das patriotische Werk:

Die dstcrrelchlscht Monarchie
seit ihrer Entstehung bis auf gegenwärtige Zeit,

historisch-statistisch geographisch-topographisch
nach den besten Hilfsquellen

zum Nutzen und Vergnügen für Zedermann
bearbeitet von

^ . I^. (^. 6. und mehreren Literaten.
M i t vielen historischen Gemälden, Ansichten, Denkmälern, Trachten / Abbildun-

gen , Porträten, Karten, Plänen ic. :c.
Wien 1842.

Aus Kosten des Verfassers und Herausgebers.
VZ" M i t dem damit verbundenen Wohlrhatigkeitszwecke:

Der i 0 . T b e i l des g a n z e n E r t r a g e s ist Dieses Werk e> scheint in L i e f e r u n g e n von
(unter dem Vorstande I h re r Durchl.Henrietle Fürstinn i — 2 Dluckbrgln Text (größtes Qlmr t .Format ) m i t
<)6e5c2!cl, i , des adelichcn Damenvereines jur Besör, einer oder mehieren artistischen Be,lagen, und zwar
bcrung des Guten und Nützlichen,) f ü r d i e A r m e n «ntwkder auf feinem Mnschinen DlUckpapier mi l schwär»
der g a n < e n M o n a r c h i e , o h n e A u s s c h l u ß i r« zen, oder auf Velinpapier mit fein colorirten Abd i l .
g e n d e i n e r R e l i g i o n S p a r t « « , destimmt. düngen, monatlich 1 — 2 Lieferungen.

D a s ganze W e r k w i r d 6 B ä n d e e n t h a l t e n i n f o l g e n d e r O r d n u n g :
I . B a n d : Allgemeine österreichische Stat is t ik . Mähren und Schlesien.

I I . „ S te i l rmate , Karn ten , Krain und Tyro l .
III. , Lombarbisch venelianischeS Königreich. Küstenland, Gouvernement Tlicst und Fr iaul .
I V . „ Ungarn, Croatien, Slavonim. Siebenbürgen, Militarglänze und Dalmacien.

V . n BöhMtn, Galijien und die Bukowina.
V I . ,, Oesterreich ob und unter der Enns, Salzburg, und ein Real-Lexicon über das ganze Werk.

Preis einer Lieferung auf feinem Maschmdruckp^pier mit schwarzen Abdrücken—fl. 30 kr. C. M .
detto dello detto Velinpapier mit fein col. art'st, Beilagen l » — „ E. M .

Ied«r Band wild mehrere Abtheilungen enthai- nigstens eine Bandesabtheitung zu nehmen.Nach jeder
ttN, bestehend aus ^5 — 20 Lieferungen , wovon jede Wand<sabtdeilung weiden birNamenund Lhaiaktere der
Abtheilung für sich ein Ganzes bildet. ? . ' l . Herren Abnehmer in einem besonderen Werzeich,

D i e r . 1 ' . Herren Abnehmer sind verpflicht,!, we- nisse abgedruckt und dem Wt tk t gratis beigegebenwecden.

I n der Mg. O d l . v RleittMilZZr'schen

Buchhandlung ist zu haben:

«Icros veterili s^^eri». I/3il>u3 llcgclomi-
oi» gccomoli^». Hclicio »eouuäo. Wien
t6Z9. Z fl.

Moehler, vi-. I . A , Symbolik oder Dar -
stellung der dogmatischen Gegensatze der Ka-
tholiken und ProtcstalNen'nach »hren öffent,
lichen Bekemumßlchriften. Fünfte Auftage.
Mainz iö36. 3 st. 3o kr.

— gesammelte Schriften und Aufsätze.
Herausgegeben von Or. I . I . I . DoMliger
2 Bande. Regensburg lLZg, 1640.^fl.Zo kr.

Herbst, Di-. F. I . , Katholisches Exempel.
buch, oder: Die Glaubenslehre m Be,splelen.
(^m Handbuch für Prediger, Katecheten und
Rellgonskhrer. Zugleich,in christliches Haus,
und Familienbuch; Aweite verbessette und

uermeßrte 2luf!age »on Dr, Wl. ^tahtbaut,
piegeneburg 1840,1841. compl.tr 7 ß 5o fr»

EKtppel, © . , £)ie @cj>6n(>eit bn fatyoU*
!#en 5Cit'4>e/ fcoigtlhllt in ijnen «ugern ®t«
fti'dlub-'n/ in unt> öu§ei* Dem <$otte6l)ifnße#
für Dslö if^nflnüolf» Sftcu f>fslrb-iiet unl>
herausgegeben i>on ^einvid) £«inipbcn. SOlainj
1841. 1 ß, 20 fr.

Lieb ermann , F. L. B , , Institut ion es iheo-
Iogicae V. Tom. Editio quiuta emcnda-
tissima. tÖlainj 1840. complett g fl.

Pcrmanedeii, Dr, M., Bibliothcca pairisti-
ca > Tomiis primus Patrologia generalis.
?an&^ut 1841. 2 fl. 3o fr.

äXeicbenberö«/ 51*/ ^«florafanmeifuncj
n a * bcn SBeCütrfntssen unfercö 3£»tslItCTg-
2. Sluögobe. Sßßifn. 4 95nnbe complett io (!.

©ilbwt, 3 9*-/ ©eö JciltoenSluguffinu«
jwet un& jmaiijjg SBüc^cr oon Des @tfl&t
©etreö. 2 Seifet, SBten 9 p.

Lisoermann, V. I^. V., Institutions llisl).
loFiQX V. .lvm. Täüio t^ulutg emonäa-
tigsima. Mainz ,640. complctt 9 si.

«3) I'oniuz PNMU5 ?gtrolc)Zi2 ^e^eraiis.
Landshut 184». 2 ft. 3o tr.

Reichenberger, A . , Pastoralanweisung
nach den Bedürfmssen unseres Zcilaltess.
2. Ausgabe. W>en. /» Bande complett ,0 fi.

Gilbert, I P., Des heiligen Augustinus
zwe» und zwanzig Bücher von der Stadt
Gottes. 2 Ba 'M. Wien 9 fi.


